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beginn das Material schicken lassen und eS

nachher entsprechend länger behalten, „da
sich der Anfang des Kurses verzögert habe".

Auch binsichtlich der raschen und sorgfältigen

Rücksendung deS Materials wird noch viel-

fach gesündigt n neben einzelnen Fällen, wo

trotz mehrfacher Mahnung das Material viele

Monate zurückbehalten und erst nach Ein-

leitung rechtlicher Schritte zurückgesandt wurde,

begegnen wir zahlreichen kürzeren Säum-
nissen von eilt bis drei Wochen, durch die

aber das Zentralsekrctariat häusig in die

Unmöglichkeit versetzt wird, einem andern Kurs
versprochenes Material rechtzeitig zu tiefern.

Möchte doch immer mehr bei den Kurs-

leitungcu die Einsicht Platz greifen, daß alle

Neuanschaffungen von Unterrichtsmaterial

nicht eine regelmäßige Bedienung der Kurse

garantieren, wenn von feiten der Kurse nicht

für prompte Rückspedition gesorgt wird. Es
ist eine Anstandspslicht gegenüber dein Roten

Kreuz und gegenüber den andern Kursen,

hierin nicht lässig zu sein.

Aber nicht nur in bczug auf das Unter-

richtsmaterial haben sich gewisse Uebelstände

ergeben, sondern auch hinsichtlich der Kurse

selber. Zwei Punkte seien da hervorgehoben.

In letzter Zeit werden ziemlich hänsig Schluß-

Prüfungsberichte eingesandt, in denen die

Zahl der Unterrichtsstunden mehr oder weniger

unter dem vom Regulativ verlangten Minimum

von 40 Stunden steht. Wenn auch eine An-

zahl davon sich nachträglich als Flüchtigkeiten

der Berichterstattung erweisen, so bleiben doch

noch eine ganze Zahl von Kursen mit Stunden-

zahle» von 20 bis 40 Stunden, die also bei

weitem nicht den Anforderungen deS vbliga-
torischen Regulativs entsprechen und von der

Subvention ausgeschlossen werden müssen.

Diese ungenügend durchgeführten Kurse haben

in der letzten Zeit entschieden zugenommen
und c'S werden die Vorstände deS Roten

Kreuzes und des Samaritcrbundes gut tun,
sich schlüssig zu machen, in welcher Weise

eine solche Nichtbeachtung der reglementarischen

Borschriften behandelt werden soll.

Mehrere Male sind auch Kurse abgehallcu
worden, die gleichzeitig als Samariter- und

Krankenpflegekurse bezeichnet wurden. Wenn

dafür die doppelte Stundenzahl, also 80 auf-
gewendet würde, so wäre dagegen wohl nichts

einzuwenden. Das war aber nie der Fall,
vielmehr wurden die beiden Kurse in der

gleichen Zeit absolviert, die für einen einzigen

KurS vorgeschrieben ist? das ist unzulässig,

denn der Unterrichtsstoff ist hierzu viel zu

groß. Das Regulativ tut sehr wohl daran,

wenn es verlangt, daß die beiden Knrsarten
auseinander gehalten werden sollen, und es

wäre dringend zu wünschen, daß die jähre-

lang praktisch erprobten Vorschriften der

Regulative genau befolgt und Willkürlichkeiten
vermieden würden. Nur dadurch wird eine

einheitliche Ausbildung der schweizerischen

Samariter gewährleistet.

3àe 1909 liurck à
Zliinlirìtsrkuris.

25). Lilcllos57SlI. 10 Teilnehmern Schluß-
Prüfung! 2M Februar I909n Kurs-
leitung Hr. kW. De Enrtins, Vischofszelln

Hülfslehrern Hr. Eldert Bnnjes von Backel,

BischofSzell n Vertreter des Roten Kren-
^

2

zes n Hr. Major IM. Häne, Rvrschach.

kreui subventionierte Kurie.

20. Eornciux (Ueucllàl). 30 Teilnehmern
Schlnßprüfnng n .4. März 1900 n Kurs-
leitungn Hr. IM. E. de Merveilleux,
St. Blaise n Vertreter des Roten Kreuzes n

Hr. IM. E. de Marval, Nenenbnrg.

1- pisterlen. > 0 Teilnehmern Schlußprüfnng:
7. März I90!»n Knrsleitungn Hr. l M
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Schlup, Cengnan bei Viel: Hülfslehrer:
Hr. Emil Scholl. Pieterlen: Vertreter
des Roten Kreuzes: Hr. Dr. Aesch-
bacher, Riett.

28. ^tiun. Hli Teilnehmer; Schlußprüfung:
7. März 1999: Kursleitung: Hr. Dr.
Born. Arzt: Hülfslehrer: HH. Joh. Weber,
Chef. Gottfr. Ball», Frnn Ar'ath. Töring-
Studcr und Frl. Marg. Born: Vertreter
des Roten Kreuzes: Hr. Dr. von Morlot.
Thun.

29. lleucbàl. 17 Teilnehmer: Schlußprü-
fung: 12. März 199l>: Kursleitnng: Hr.
Dr. dc Meuron; Vertreter des Roten
Kreuzes: Hr. Dr. de Marval, Reuchâtcl.

119. Nalters. 17 Teilnehmer: Schlußprü-
fnng: 12. März 1999: Knrsleitnng:
HH. Dr. Rnttimann und Dr. Bnrri: Ber-
treter des Roten 5lrcuzcS: Hr. Rlajor
Dr. Baumgartuer, Territorialarzt 4. Ger-
liSwil.

111. iiriönz. <Samariter- und Krankenpflege-
knrs.) 118 Teilnehmer: Schlußprnfnng:
111. März 199!» ; KurSleitnng: Hr. Dr.
i»ml. Kottmann. Kriens: Hültslehrer:
HH. CouiS Schund und A. Lustenbcrgcr;
Vertreter des Roten Kreuzes: Hr. Dr.
Franz Elmiger, puzern.

112. lllutteni. H l Teilnehmer: Schlußprü-
fnng: 1.1. März 199!>: Kursleitung:
Hr. Dr. Hübscher, Arzt, Muttenz: Hülfs-
lchrer: Hr. Frilz Wagner, Sanitätsseld-
weibel, Basel: Vertreter dcS Roten Kren-
zes: Hr. Dr. V. Vrartin-Erni, Pratteln.

im. I'rublcbcicben. 17 Teilnehmer: Schluß-
Prüfung: 1 1. Viärz 199!»: Knrsleitnng: Hr.
Dr. H. Heuenberger, Arzt, Trubschachcn:
Hülfslehrer: Hr. Fr. Egli, Cchrcr, Stein-
bach und Frl. Faß, Cehrerin, Kröschen-
brnnncu: Vertreter deö Roten KreuzeS:
Hr. Dr. Ernst Amftad, Cangnau.

1!1. Kleln-Küniltgen. 19 Teilnehmer: Schluß-
Prüfung: I.I.März 1999: .Knrsleitnng:
Hr. Dr. inrd. H. Tietrich: Hülfslehrer:
Hr. Sanüätsinstruktor Altperr: Vertreter
des Roten Kreuzes: Hr. Major I >r. Schcttp,
Basel.

115. 5te-Croix. 29 Teilnehmer: Schlußprü-
fang: 15. März 1999 : .Knrsleitnng:
Hr. Major Dr. Ricolct, Ste-Eroir : Hälts-
leprerinnen: Frau Dr. F. Ricolet und
Frl. Biartlie Mntrnr: Vertreter des

Roten Kreuzes: Hr. Dr. C. de Marval,
pceueuburg.

119. Vvsräon. 19 Teilnehmer; Schlußprüfung:
15. März 1999; Knrsleitnng: Hr. Dr.
Demiäville: Hülfslehrer: Hr. Probst, Sa-
mariter: Vertreter des Roten Kreuzes:
Hr. Dr. E. de Marval, Neucnburg.

117. SrcihM (ì<t. ksrn). Teilnehmer 49:
Schlußprüfung: 14. März 1999: Kurs-
leitung: Hr. Dr. mad. H. Schaad, Her-
zogeubuchsee: Hnlfslehrer: Hr. Affolter,
Wagner, Ricdtwil; Vertreter des Roten
KrenzeS: Hr. Dr. Rickli, Hangeuthal.

118. Klein-Làl. 119 Teilnehmer; Schluß-
Prüfung: 19. März 1999 : Knrsleitnng: Hr.
Dr. F. Aemmer; Hülfslehreriunen: Schw.
Magdalena vom Roten Kreuz, Frl. Rudin
und Frau Hartmann ; Vertreter des Roten
Kreuzes: Hr. Major Dr. Schetty, Terri-
torialarzt 5, Basel.

118. Aelctti ob Zpie?. 21 Teilnehmer; Schluß-
Prüfung: 21. März 1999: Kursleitnng:
Hr. Dr. Siegenthaler, Frutigen: Hülfs-
lchrer: Hr. Sanitätslvachtmeister Main,
Kienthal : Vertreter des Roten Kreuzes:
Hr. Dr. W. Schieß, Spiez.

49. tiirààlâ - kern. 25 Teiluehmer:
Schlußprüfung: 29. März 1999: Kurs-
leitung: Hr. Dr. Ford»; Hülfslehrer: Hr.
Schund und Frl. Dasen: Vertreter des

Roten Kreuzes: Hr. Dr. E. König, Bern.
41. Ckaux-6e-?on6s. 124 Teilnehmer;

Schlußprüfung: 28. März 1999: KurS-
leitung: Hr. Dr. Jvliat; Hülfslehrer:
Verschiedene Samariter: Vertreter des

Roten Kreuzes: Hr. Dr. E. de Marval,
Renenburg.

42. Vber-Ziggsntkcil.i'>7 Teilnehmer:Schluß-
Prüfung: 28. März 1999: Kursleitnng;
Hr. Dr.Markwalder, Ennet-Baden;Hülfs-
lehrer: HH. Karl Hirschmann und Cchrer
Hans Mülli ; Vertreter des Roten Kreuzes :

Hr. Dr. Zchndcr, Baden.

4.1. ^urgi. 27 Teilnehmer: Schlußprüfung:
2.1. Viärz 1999: .Knrsleitnng: HH. Dr.
Heer und Dr. Schlatter: Hülfsleprer:
Hr. A. Wullschleger, Turgi: Vertreter
des Roten K reuzes : Hr. Maj or Dr. Schett>>,

Territorialarzt 5, Basel.

11. ZcbcikktttiuiLN. 72 Teilnehmer: Schluß
Prüfung: M, Viärz !!»»>: Kursleitnng:
Hr. Dr. F». Vogelfänger: Hülfslehrer:
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HH. A- Altorfer und H. Nìcttler, SanitätS-
feldweibel : Vertreter des Roten Kreuzes:
Hr. Dr. Werner, Neuhausen.

45. kirmenktort. IN Teilnehmer: Schluß-
Prüfung: 38. März 1909; Kursleituug:
Hr. Dr. Weiß : Hülfslehrer : Hr. D. Hinter-
meister: Vertreter des Rote» Kreuzes:
Hr. Dr. Ab der Halden, Birmenstorf.

46. garwangen. 15 Teilnehmer: Schluß-
Prüfung 28. März 1909; Kursleitung:
Hr. Dr. Rooschüz; Hülfslehreriu: Frl.
Martha Egger: Vertreter des Roten
Kreuzes: Hr. Or. P. Andres, Bern.

47. ttiriel (lürick). 82 Teilnehmer; Schluß-
Prüfung: 28. März 1909 : Kursleituug:
Hr. Dr. Bürgi, WädenSwil; Hülfslehrer:
Hr. Sanitätsfurier A. Kunz, Adliswil;
Vertreter des Roten Kreuzes: Hr. Dr.
Holdener, Goldau.

48. IHünlingen. 15 Teilnehmer: Schluß-
Prüfung: 28. März 1909 : Kursleituug:
Hr. Dr. von Greyerz, Münsingen: HülfS-
lehrer: Hr. Schreiuermeister Gerber, Nie-
der-Wichtracht; Vertreter des Roten
Kreuzes: Hr. Dr. Paul Schcurer, Worb.

49. keketobel. 86 Teilnehmer: Schlußprü-
fung: 29. März 1909; Kursleituug: Hr.
Dr. C. Capeder: Vertreter des Roten
Kreuzes: Hr. Dr. G. Psisterer, Heiden.

50. Zpeiàr. 88 Teilnehmer; Schlußprüfuug:
30. März 1909; Kursleitung: Hr. Dr.
mo<l. Keppler: Vertreter des Roten Kreu-
zes: Hr. Dr. Sutter, St. Gallen.

51. lürick - ?nllu5trisqucirtîer. 28 Teil
nchmer: Schlußprüfung 27. März 1909 :

Kursleituug: Hr. Dr. m«d. L. Blumcr;
Hülfslehrer: Hr. Jak. Schurter; Vertreter
des Roten Kreuzes: Hr. Dr. Franz Gpr,
Zürich.

Oie kettungzgelelllàtt?u lieipiig
Ehemaliger Zamaritervereiii Leipzig, gegriindel 1882)

hat ihren 27. Jahresbericht herausgegeben. Wir entnehmen ihm einige interessante statistische

Daten. Die Mitgliederzahl betrug 1740, die Gesamtzahl der Hülfeleistungen der vier stän-

digen Sanitätswachen 11,178 )1907: 10,898); seit der Gründung ist im ganzen bei

182,144 Unglücksfällcn und plölllichcn Erkrankungen Hülfe geleistet worden. Zu den Hülfe-

leistnngen des Jahres 1908 kommen noch diejenigen der zeitweiligen Sanitätswachen, Ver-

bandstationen, der sogenannten Hülfsmannschaft, die Krankentransporte und die Fälle der

Eisabgabe, so daß sich die Gesamttätigkeit auf 14,281 Eiuzelleistungeu beläuft. Mit Hülfe

eigener Automobil-Krankenwagen, deren Chauffeure aus den Reihen der älteren Sanitäts-

gehülfen entstammen, wird speziell der Krankcntransportdienst erfolgreich betrieben, und es

find von den in den Jahren 1905—1908 von der RettnngSgesellschaft geborgenen Per-

unglückten und Kranken 816 gleich nach den Krankenhäusern, 248 in ihre Wohnungen

und 23 zunächst nach einer SanitätSwache und von da in ein Krankenhaus befördert

worden.

Beim ständigen Dienst der Sanitätswachen sind 43 Aerzte beteiligt und außerdem

stehen den Sanitätswachen zwei angcnärztliche und zwei gebnrtshülflichc Spezialisten zur

Verfügung. Anzahl der Samariterkurse zehn mit total 825 Teilnehmern. Seit Bestehen

der Gesellschaft haben im ganzen 810 Samariterkurse, worunter eine Anzahl Wiederholnngs-

kurse, stattgefunden. Außer den Samaritcrkursen wurden auch Kurse für häusliche Kranken-

pflege abgehalten. Der Bericht enthält eine gauze Anzahl höchst interessanter Tabellen über

die Frequenz der Sanitätswachen, Verteilung der .Hülfeleistungen auf die einzelnen Monate

des Jahres, Ausscheidung der plötzlichen Erkrankungen und Verletzungen nach verschiedenen

Kategorien. Als Beispiele seien die folgenden kleinen Tabellen reproduziert.
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